


�� Durch Publikationen gegen Geschichtsfälschung, 
Vergessen menschlichen Leids, Intoleranz und 
kriegerische Grausamkeit anzugehen

�� Mit kritischen Kiezspaziergängen Jugendlichen, 
Touristengruppen und auch Neuberlinern die 
Geschichte ihres Wohnumfeldes an der Friedens-
glocke Berlin nahe zu bringen

�� Beim �=�j�`�Y�d�l�$���\�]�j���H�Û�]�_�]���m�f�\���A�f�k�l�Y�f�\�`�Y�d�l�m�f�_���\�]�k��
japanischen Tempels und seiner Weltfriedensgloc-
ke im Volkspark Friedrichshain aktiv mitzuwirken

�� Friedenspolitische Höhepunkte wie z.B. die 
	 jährlichen Ostermärsche zu unterstützen.                                             

WIR UNtERStÜtZEN DIE FORDERUNGEN
DER FRIEDENSBEwEGUNG

Atomwaffen abschaffen – Uranwaffen verbieten
Wir fordern eine vollständige atomare Abrüstung 
mittels eines weltweiten vertraglichen Verbots von 
Atomwaffen, die auch die zivile Nutzung der Nu-
klearenergie beendet.
�C�g�f�Û�a�c�l�]���]�f�l�k�[�`�©�j�^�]�f���\�m�j�[�`���\�]�f���K�l�g�h�h���\�]�j��
NATO-Expansion 
Wir fordern den Stopp neuer Waffenprogramme, 
wie z.B. das Raketenabwehrsystem in Osteuropa, 
und Verhandlungen über atomare und konventionel-
le Abrüstung mit Russland.
Keine Militärunion der Europäischen U nion
Wir fordern, die Militarisierung der EU auf Null zu-
rückzufahren, die schnellen Eingreiftruppen aufzulö-
sen. Europäische Rüstungsprojekte sind einzustellen 
und die „Europäische Verteidigungsagentur“ ist 
aufzulösen.
Auslandseinsätze der Bundeswehr beenden
Wir fordern die Beendigung aller Auslandseinsätze 
der Bundeswehr sowie den Verzicht auf militärisch 
getriebene „neue deutsche Verantwortung“. Eine 
Entwicklungshilfe ohne „zivil-militärische Zusammen-
arbeit“. 
Keine Kampfdrohnen und Kriegsroboter
Wir fordern, Kampfdrohnen weltweit zu ächten. 
Entsprechend der Entschließung des Europäischen 
Parlaments vom Februar 2014 soll sich die Bundes-
regierung für das Verbot „extralegaler Tötungen“ 
einsetzen und diese nicht weiter begünstigen.

Schluss mit Rüstungsexporten: 
Umstellung auf zivile Produktion
Wir fordern, dass Waffenexporte geächtet und 
gesetzlich verboten werden.
Gegen die Militarisierung von Bildungswesen 
und Gesellschaft
Wir fordern, die Kooperationsverträge Bundeswehr-
Schule auf Länderebene aufzuheben, Zivilklauseln 
�Z�g���A�h�\�a�l�\�a�n�e�^�g���Ü�ª�\�a�^�g�]�^�\�d�^�g�]���^�b�g�s�n�_�¿�a�k�^�g�'
Den Flächenbrand im Nahen Osten stoppen
Wir fordern, die Sanktionen gegen Syrien, die 
Unterstützung bewaffneter Oppositionskräfte und 
die Interventionsdebatte in internationalen Gremi-
en zu beenden. Der Waffenexport in den Nahen 
und Mittleren Ostens ist zu stoppen.
Für internationale Solidarität statt 
Ressourcen-Ausbeutung
Wir fordern, dass die weltweit verfügbaren Res-
sourcen menschengerecht, ökologisch, sozialver -
träglich und nachhaltig genutzt werden.
Für Solidarität mit MigrantInnen und eine 
humane Flüchtlingspolitik
Wir fordern, dass das Grenzregime der EU entmi-
litarisiert und humanisiert wird. Nicht Flüchtlinge 
sind zu bekämpfen, sondern Fluchtursachen.

Wir brauchen Ihre Teilnahme 
an friedenspolitischen Aktio-
nen und ihre Solidarität durch 
�Ú�f�Y�f�r�a�]�d�d�]���M�f�l�]�j�k�l�¾�l�r�m�f�_�& 

Jeder Beitrag zählt für die Stärkung der Frie-
denskräfte, erscheint er auf den ersten Blick auch 
noch so klein. 
Unsere Mitglieder bringen sich in ganz unter -
schiedliche Projekte oder Initiativen ein. Eine Betei-
ligung ist nicht an eine Mitgliedschaft gebunden.

	      UNSER VEREIN
Wir sind ein gemeinnütziger, eingetragener Ver -
ein, der seit dem 7. Oktober 1999 besteht. Wir 
setzen uns aktiv für eine atomwaffenfreie Welt 
ein. Wir sind überzeugt davon, dass der Frieden 
�f�m�j���k�a�[�`�]�j���a�k�l�$���o�]�f�f���C�g�f�Û�a�c�l�]���g�`�f�]���9�f�\�j�g�`�m�f�_��
oder Einsatz von Waffen gelöst werden. Gegen-
über Parteien und Religionen sehen wir uns als 
unabhängig und ungebunden. 

UNSERE SChwERpUNktE SIND                                  
�� Die Durchführung der jährlichen Gedenkveran -

staltung am 6. August für die Opfer der Atom-
bombenabwürfe auf die japanischen Städte 
Hiroshima und Nagasaki vom 6. und 9. August 
1945 mitzutragen

�� Zum Internationalen Kindertag (1.6.) an der 
Weltfriedensglocke mit Kita-Gruppen und 
Grundschulklassen Aktionen im Zeichen der 
Friedenstaube zu gestalten

�� An Schulprojekttagen eine “Doppelstunde für 
den Frieden“ mit Vorträgen, Antikriegs-Videos 
und Diskussionsrunden zu gestalten

�� Mit der Hiroshima – N agasaki – Ausstellung 
eine breitere Öffentlichkeit über die Gefahren 
eines  Atomkrieges aufzuklären

�� Durch das Verlegen von S tolpersteinen im 
Straßenbild ein öffentliches Zeichen gegen 
das Vergessen zu setzen und mit Straßenzu-
satzschildern das antifaschistische Erbe zu 
bewahren

www.berliner-friedensglocke.de


